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"''»leslllc w . u 4 >,,.s.?^'. ' ^ " " ' ' ^ " l l e l l l m a in« Hau« qanzjilhrl« ft. I . - Insertlon^nebü'!': ssür V befinde, Nch <l°»«ieleplah » die «lvnit ion ijab»li°!gal>e 24, VvreHftunden der Redaction <««l,K von
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «ilelie» «^ ,r,. «rohere per «eile <! tr,.- be! »sielen Wlskeüill!!,»«?" per Zelle » lr, ^ W bi« ,!l Uhr vormittag,, — Uusrni'lierte Äriefc werden »ich! a»l,s„ommcn und 3»nml,cr«pt, nicht ,,irücl«estellt.

^ Umtl'icher Hheil.
^"hüchs/em"?' k- Apostolische Majestät haben mit
^ " 2 ° ^ "Mrelben vom 29. Juli d. I . dem
? >M N r . k ^ ^ ' " l l " iche Oalizien und Lodomerien
? ° " ! l u s l , . ? ^ ° O " " ^ Krakau ^ustachius Fürsten
'"' allerm^' s?'̂  ^ " ^ e eines geheimen Rathes tax-

Madigft zu verleihen gencht.

^ " h ö c h s ^ " ^ k Apostolische Majestät hab.n mit
^ b ' s i er A^bschre,ben vom 29. Juli d. I . dem
7 ^ e i n s ? ^ ' ' " bitter von I a w o r s l i die
^'^" geruht " " " ^ " ^ ^ ^ l f re i allergnädigst zu

Se »
^^chster"^.«^?p°stol'sche Majestät haben mit
n Z'"iqerickt^"Mleßuna ^om 1. August d. I . dem

Großlaschih Josef A n d r e s
? d ° L s i l b ^ ^^etzung in den dauernden Ruhe-
^" »eruht "̂  ^"dienstkreuz allergnädigN zu ver-

Mchtamtlicher Hljeil.
Statistik des Vollslchulweleus.

^ z ^ ^ e r e s s ^ , ^ ^ ^ Dr. Rauchberg
2 ? ' Azähr^^ " '«?" österreichischen Volksschulen

> « ' ne n^'I Bürgerschulen vorzugsweise dem
2 " « u s d " N (M't 92-8 pCt.) zugehören,
Ü " '" daz w^"dg"nelnden nur 7-2 pCt. Um-
82 « ' wie ^ M ^ u s bei den allgemeinen Volks.
17, ^ t . derl-s, " ^ anders zu erwarten steht:
^ M °u L i V " l ° U e n auf die ländlichen ind
3 ^ " s de N ^ ° " ' und Marktgemeinden. Das

Bürgerschulen überhaupt
^ 0 ?. " " stellt stch für Stadt und Land wie

»3i« "^das^ !^" ' , . " ° l l te man dieses letztere Ver-
^ ^ " " m a l e . . - ^ Schuleinrichtungen im all-
'̂  l̂ beschäf ,e " ^ " ? - So vertheilt stch z. V.
? ^ " ° c h den F ^ ^ ^ o n a l auf Stadt, und Land.
^N°"Mtzabl k" "!^ben von 39 >5 und 60-5.
"c>ch?'sse von 33.^ aufsteigenden Classen nach dem
ft<> von 34-1 '. « 1 ' ^ die schulpflichtigen Kinder
^ 3?Knden ^ ' ^ '^ und endlich die Zahl der
^ d t ' ^ ' U . Wie ̂ ^ " ^ dem Procenlsahe von
^ ^ 2 a n d ü^<- ' ^ ' ^ k " sich die Verhältnisse in

^ ^ w ^ ^ r y a u p t gestalten, ist unter anderen

!">H Kg^2n"en°V^/bcne 134. Heft des bereits
^Vonarch i ' " « Weres «Die österreichisch. uu-
' > K ^ ^ e n e ^ >""" ^ . . welches von
M" ^ " l l e mit WM !. ^ " ! ä " inauguriert, nun in
" H ^ l " nach V " Erfolge fortgesetzt wird.

° Kiit°""em w m ^ ä ""d Gradiska und erfreut
zur Volkskunde

bi>. ^a f ^°nz Graf/« Z ^ " . ^ « Rcichsraths - Ab-
^ ° l .?°" in i w ? . ^ ' " " i ° C r o n b e r q .

z>ler ^ ° d i z ^ ^ ' ^ e b e n in den Grafschaften
Svenen. Italiener und

d«> Ndm F' jamn"" ^"lnzelten Deutschen, seit
'" de,°^ <»raf Eyr' i ^ ' " ' ^inen stattlichen

Gek> n^?chaste e r ^s / " fesselnder Darstellung
U t ? " ° 7 ^"l ichs ,"Wtenen Vollssagen.
Vch^r ^ ^ l a " v ^ ^ ^ um den
^ ^ d o l f Ä, e,ne von d.tt c ' ^ ^ " ' ^ ^ r Graf.
^ w" ist'^""bach7N' ^ " W ' Sagen, die

-»«.'<?f?- ».?,!''.
'° 'pr'eht plötzlich ans seinem

auch aus den folgenden Daten zu ersehen. Schon der
innere Ausbau der Schule ist ein anderer. Auf je eine
allgemeine Volksschule (ohne Bürgerschulen) entfallen in
den Stadt- und Marktgemeinden 3 8, in den Land-
gemeinden nur 1 7 , im ganzen 2 aufsteigende Classen;
auf die Volks, und Bürgerschulen 278, 128 2 und
157-2 schulbesuchende Kinder; ferner in eben diesen
Schulen 59-8, 75 und 69 schulbesuchende Kinder anf
eine Lehrkraft; auf je eine Volteschulclasse 77-46,
76 95 und 77-11 Kinder.

Die städtischen Schulen zeigen zwar noch größere
Classenvölle als die ländlichen, Dank der relativ
größeren Lehrerzahl entfällt aber auf einen Lehrer eine
geringere Schülerzahl. Vielleicht am prägnantesten tritt
der Unterschied von Stadt und Land hervor in der für
die ganze Einrichtung des Unterrichtes und das Niveau
des von der Mehrzahl der Schüler an Wissen wirklich
Erreichbaren so hochwichtigen Ausgestaltung mit auf<
steigenden Classen. I n den Städten und Märkten hat
die absolute Majorität (61 9 pCt.) aller allgemeinen
Volksschulen vier und mehr aufsteigende Classen, in den
Landgemeinden die absolute Majorität (58'6 pCt.)
nur eine Classe. Dort entfällt auf die Kategorie der
einclassigen Schulen ein Procentsatz von 10 9, hier
auf jene der vier. und mehrclassigen Schulen ein solcher
von nur 6 ' 1 . So sehr überragen die Landschulen die
städtischen an Bedeutuug, dass im ganzen Durchschnitte
aller allgemeinen Volksschulen noch immer 50 3 pCt.
aller Volksschulen nur einclassig sind.

Zieht man nun in Betracht, dass die zum
mindesten drei aufsteigende Classen umfassenden Bürger-
schulen ihrem Standorte nach überwiegend den Städten
und Mälkten zugchören, so ersieht man, wie sehr auch
in Oesterreich die Städte und Märkte den ländlichen
Gemeinden in der Schulausrüstuug überlegen sind.
Tritt man dieser Frage vom Standpunkte der die
Schule besuchenden Kinder näher, so ergibt sich. dass
von je 100 zur Schule gehenden Kindern die Bürger,
schule in den Städten und Märkten 7 3, in den Land'
gemeinden 0-6 Kinder und die allgemeine Volksschule
92 7 und 99-4 Kinder besuchen. I n allgemeine Volks,
schulen mit nur einer Classe gehen in den Städten und
Märkten 2 '7 . in den Landgemeinden 36 5. in die
vier- und mehrclassigen Volksschulen dort 74 1 , hier
nur 17-2 pCt. der schulbesuchenkn Jugend. Immerhin
aber ergeben diese Verhältnisse deS thatsächlichen Schul«
besuches ein erfreulicheres Bild als die vorher ge<
schilderten, das sich bei Betrachtung des allgemeinen
Durchschnittes (25 : 36 '6 pCt.) noch entschieden steigert.

Sehr interessant sind die Ausführungen über die
Ocstaltuüg der Schulen nach der Unterrichtssprache.

Schweiße, wo er zu Boden M t , die wunderbarschöne,
lieblich duftende Triglav. Rose. die das waidwunde
Wild sofort gefunden macht, sobald sie ihm zur Aesling
gedient hat. D?m glücklichen Jäger aber droht Ver-
derben, denn Zlatorog steht unter dem Schutze rächender
Gewalten. Diese Sage ist zwar auf beiden Ab-
dachungen der jütischen Nlpmkette, der nordöstlichen
krainischen, wie der entgegengesetzten küstenläudischen,
heimisch, allein ihr eigentlicher Schauplatz ist dort. wo
die Soca in einem engen Frlsenbett sich schäumend den
Weg nach Süden bahnt.

Nicht writ vom Triglav. dem spitz aufragenden
Kern zunächst, birgt in demselben Gebirgszuge der Bo-
gatin unermessliche Schätze, die zu verladen sieben,
hundert Wagen nicht genügen würden. Doch ist seine
u»d des hochgelegenen Sees Umgebung an seinem Fuße
zu nnwirtlich, als das« jemals ein Schatzgräber das
Wagnis unternommen hätte, ihn heben zu wollen. Leicht
würde dieses Unternehmen nur dem kühnen Jäger, der
Zlatorog erlegt hätte. «r, ̂  < c

Bisher ist es keinem noch gelungen. Wohl ttas
Ilawrog ein glücklicher Schuss. von dem ihn die
Triglao-Rose heilte. I n srinem Zorn zerstampfte er
deu herrlichen Garten am Triglau, in dem er zu
weiden gewohnt war. derart, dass an dieser Stelle mn
Wüstenei entstand. Die Rojenice. welche jenen Garten
pflegten, mieden ihn von drr Stunde an. Nach sieben-
hundert Jahren wild indes aus den Steinhalden des
Triglav eine Tanne emporwachsen; sie wird gefällt

Wir erhalten zunächst eine Gruppierung der öffentlichen
Volksschulen nach der Unterrichtssprache und sodann
eine Zusammenziehung der gemischtsprachigen Schulen
nach jeder der Sprache, in welcher der Unterricht er«
theilt wurde. Wir gewinnen so z. B. Ausschluss über
die Zahl der Schulen, in welchen die deutsche die
alleinige Unterrichtssprache war (273 Bürger» und
6978 allgemeine Volksschulen) und in welchen sie mit
anderen Sprachen als Unterrichtsfprache concurrierte
(mit Czechisch in 44. mit Polnisch in 29. mit Ruthe-
nisch in 22. mit Slovenisch in 212 Schulen, mit I t a .
lienisch in einer Schule, mit Rumänisch in 22, mit
Polnisch und Rulhenisch in 4 . mit Ruthenisch und
Rumänisch in 3, mit Slovenisch und Italienisch in 2,
mit Polnisch. Rulhenisch und Rumänisch in 12 Schulen).
Alle diese mehrsprachigen Schulen werden jeder der an
ihnen überhaupt vorkommenden Unterrichtssprache!, zu-
gezählt. Für die deutsche Sprache ergibt sich hiedurch
eine Verbreitung als Unterrichtssprache au 273 Bürger»
und 7369 allgemeinen Volksschulen, zusammen also an
7642 Elementarschulen. I n czechrscher Sprache wird
unterrichtet in 153->-4381 — 4534, in polnischer
in 7 - l -1823 — 1830 Schulen, in ruthenischer in
2033. in s love nischer in 806. in serbo»kroatischer
in 5 -^- 373 — 378, in italienischer Sprache in
4 -̂ - 847 - - 651, in rumänischer in 133 und in
magyarischer in 4 Schulen. Da, wie bereits einganaS
erwähnt wurde, im ganzen 442 Bürger« und 17.177
allgemeine Volks», zusammen also 17.619 Elementar«
schulen gezählt worden waren, ergibt sich. dass bezüg-
lich der Unterrichtssprache 592 allgemeine Volks-, aber
leine einzig? Bürgerschule mehrsprachig waren.

Die Verbreitung der einzelnen Unterrichtssprachen
zeigt ähnliche Verhältnisse wie jene der 1880 erhobenen
Umgangssprachen. Sie ist etwa? stärker bei der deutschen,
czechischen und italienischen, schwächer bei den anderen,
so namentlich der polnischen und r»<henischen Sprache,
was auf die noch mangelhafte Ausstattung Oaliziens
mit Elementarschulen hinweist. Einen vollkommen klaren
Einblick in die Schulverhältnisse unseres vielsprachigen
Staates gewährt die vorletzte und lrtzte der zahlreichen
Tabellen. Wir gewinnen durch dieselbe eine genaue
Kenntnis aller ein« nnd mehrsprachigen Schulen der
Länder mit mehreren Unterrichttsprachen.

Indem die Schulen nach der Unterrichtssprache
unterschieden werden, erhalten wir für jede Kategorie
Angaben über die Zahl der Bürger- und allgemeinen
Volksschulen, die Oesammtzahl der aufsteigenden Classen
der letzteren, über die Stärke des volltirschäftigtrn Lehr-
Psrsonals, des Schulbesuches im allgemeinen und je
einer öffentlichen Volks» ober Bürgerschule, über die

werden, um aus ihrem Holze eine Wiege anzufertigen,
und dem Kinde, das darin gelegm haben wird. soll
dereinst der Schah des Bogatin zufallen.

Aus Huda Iuzna an der Vam im Tolmein'schen
berichtet man folgende Erzählung: Ein Soldat musste
in den Krieg und ließ sein Liebchen mit dem Ver-
sprechen zurück, wiederzukommen, falls sie ihm die
Treue bewahre. Der Krieg war zu Ende, da klingelte
es eines Nacht« an des Liebchens Thüre. Sie raffte
sich vom Bett auf und stürzte hinaus, wo der Geliebte
sie hinter sich aufs Pferd hebt und dann mit ihr in
rasender Schnelle davonjagt. Dabei spricht er zu ihr:
«Sieh nur. mein Liebchen, wie hell der Mond scheint
und wie schnell die Todten reiten!.

Endlich langt das Paar an einem Friedhofe an.
Er spriugt vom Pferde und stürzt in rm Grab. in
welches er sein Liebchen hinunterzuziehen sich bemüht.
Ihr gelingt es indes, sich aus seinen Armen loszumachen
und sie flüchtet in die Todtenkammrr. wo sie mit HNse
<ines anderen Todten, der darin aufgebahrt lag. sich
schließlich ganz befreit.

Sie macht sich auf den Rückweg nach ihrrr hei.
mat und do« eingetroffen, wird sie gewahr, dass sie
eine lange, lange A i t davon ferne geblieben ist. denn
sie findet niemanden mehr. der sie erkennt od?r den sie
vor ihrer gewaltsamen Entführung gekannt hatte. Wer
fände nicht in der vorstehenden Erzählung densilben
Stoff, der Bürger zum Vorwurf sriner Lwnore qe-
dient hat, und einen Beweis mehr dafiir. dns« nll^n
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durchschnittliche Classenanzahl einer allgemeinen Volks«
schule und die Zahl der auf eine Lehrkraft entfallenden
Schulkinder.

Politische Uebersicht.
( D e r österre ichische N o t a r e n v e r e i n )

überreichte dem Justizministerium eine Denkschrift, worin
auf die schlechte Lage des Standrs der Notare, ins'
besondere auf dem stachen Lande, hingewiesen wird.
Der Notarenverein strebt die Ausscheidung mehrerer
administrativer Fuuctionen an, die bisher den Richtern
zufielen.

( F e l d m a r s c h a l l E r z h e r z o g A l b r e c h t . )
welcher gegenwärtig in Campiglio in Tirol weilt, be-
gieng vorgestern seinen 74. Geburtstag. Aus diesem
Anlasse fand vormittags in der Hofpfarrtirche zu Sanct
Nugustin in Wien eine stille Messe statt, welcher die
Beamten, Hausofficiere und Dienerschaft de« Herrn
Erzherzogs Albrecht und der Frau Erzherzogin Elisab th
anwohnten.

( E r r i c h t u n g e i n e r ru then i schen Schule.)
Nach einer Meldung des «Dilo» richteten die Vu>
kowinaer Ruthenen an den Gemeinderath von Czernowitz
eine Petition wegen Errichtung einer vierclassigen
ruthenischen Volksschule auf Gemeindelosten, da für
tausend schulpflichtige ruthenijche Kinder, welche in
Ezernowitz auf zehntausend ruthenische Einwohner ent-
fallen, bisher dort keine einzige Schule mit rutheuischer
Vortragssprache besteht.

( S t a n d der schwebenden S taa tsschu ld . )
Zu Ende Jul i d. I . befanden sich im Umlaufe: ^ . Nach
den von der österreichisch-ungarischen Bank geführten
und überprüften Vormerkungen an: Partial.Hypoth^kar«
Anweisungen: auf österreichische Währung lautend
54.952.300 st. L An aus der Mitsperre der beiden
Eontrol'Commisfionen erfolgten Slaatsnotrn. und zwar:
zu 1 fl. 76.470.654 st., zu 5 f l . 131.259.840 f l , zu
50 st. 149.311.450 fl.. zusammen 357.042.144 fl.
I m ganzen 411.994.444 f l .

( D i e « M o r a v s l a O r l i c e » gegen Grsgr . )
Die «Moravska Orlice», das Organ der mährisch'
czcchischen Parteileitung, wendet sich entschieden gegen
die sonntägige Rede Origrs und weist insbesondere
jene Stelle derselben zurück, die sich auf Mähren be«
zieht. Die Czechrn in Mähren, sagt das Blatt, werden
sich nicht zu der jungczechischen Politik hinüberziehen
lassen, welche mit den czechischeu Interessen förmlich
hazard spielt. Die czechisch-natiouale Partei in Mähren
wird vielmehr den heftigsten Widerstand einer Politik
entgegensetzen, welche die Interessen und die Güter dcs
czechischen Volkes in die Schanze schlagen will.

( A u s U n g a r n . ) NW wir vorhergesehen, ist die
Auflösung des ungarischen Reichstages unterblieben.
Minister»Präsident Graf Szapary hat vorgestern im
Club der liberalen Partei den Auiweg angezeigt, wie
der Sieg der Obstructionist«« zu vereiteln und wenn
auch nicht der Körper, so doch der Geist der Ver-
waltuugsvorlage zu retten wäre. Es soll nämlick der
soeben in Verhandlung begriffene Paragraph 1 zu
Ende beralheu und dann anstatt der weiteren Ver»
Handlung des Gesetzentwurfes die sogenannte Vollzugs»
clausel als Paragraph 2 geseht werden. Dieser Ausweg
ist jedenfalls der relativ beste, der unter den vor»
handenen Umständen möglich war.

(Unsere Handelsuer t ragsverhandlungen.)
Wie das «Fremdenblatt' aus gut unterrichteter Quelle
erfährt, ergeben sich bei den Verhandlungen der öster-
reichisch-ungarischen, deutschen und Schweizer Dellgierten

Völkern arischen Ursprungs ein gemeinsamer Sagen.
lreis eigen ist?

So weit übrigens Slovene« im Lande wohnen,
vom Tliglao bis wo der Karst mit steilem Uferrand
zum Meere abstürzt, lebt noch eine dunkle Ahnung
von dem Glauben ihrer Vorfahren an den Einfluss,
den die Rojenice und die Vilen auf die Geschicke der
Menschen zu nehmen vermögen. Nicht ohne Scheu wild
der Rojenice, der Schicksalsgöttinnen der Slovene«, ge»
dacht. Man stellt sich dieselben als drei schöne, weiß.
gekle,dele Schwestern vor. welche b?i der Geburt eines
Kindes an dessen Wiege treten, um ihm seine künftigen
Loje vorherzusagen. Die zwei, welche zuerst die Zukunft
künden, versprechen zumeist nur Gutes; entscheidend ist
aber, was die dritte spricht, denn diese offenbart das
Verhängnis, das sich erfüllt und mir zu oft Schlimmes
enthält. Darin liegt ein Zug von Pessimismus, der in
dem ganzen, schwermüthig angelegten Wesen des Süd<
stauen an den Tag tritt.

Die Vilen dagegen, welche auch in den Volks>
wdrrn der Kroatm und Serben gefeiert werden, breiten
nut «°lwbe chre Mhende Hand über Sterbliche aus
" " .s^ 'ü . ^ ! ' " ' " fürchtet. Au« Sonnenstrahlen
W«tt « m^en « °<"«" " " ^ " N Bewohnerinnen der
Wolken, swgen w sM.r ,m D».us,e de« Gottes d.s
Lichtes zur Erde hermedrr. Kätperlub und m w«ik.
dü'Me Gewänder gehüllt, zart von «stal t hlasw
Antlitzes mit leuchtendem Auge und goldig wallendem
Halls,», in welchem ihre Stärke liegt, mit lieblich tönender

in neuester Zeit so bedeutende Schwierigkeiten, dass es
umso fraglicher erscheint, ob im gegenwärtigen Angeu-
blicke überhaupt eine Verständigung erzielt werden kaun,
als im Hinblicke auf die in kurzer Zeit mit Italien
aufzunehmenden Verhandlungen für den Abschluss des
Vertrages mit der Schweiz nur ein verhältnismäßig
kurzer Zeitraum zur Verfügung steht. Eine definitiv.'
Entscheidung ist erst in den nächsten Tagen zu erwarten,
doch ist eine Unterbrechung der Verhandlungen mit der
Schweiz möglich. Die Verhandlungen mit Italien wer.
den nicht hinausgeschoben werden, vielmehr besteht in
Wien, Berlin und Rom die Absicht, den Beginn der«
selben möglichst zu beschleunigen.

( D i e eng l ische T h r o n r e d e . ) Die Thron»
rede, mit welcher vorgestern die Session des englischen
Parlamentes geschlossen wurde, erklärt, «dass die Be-
ziehungen zu allen Mächten fortdauern, solche des
Friedens und der Freundschaft zu sein». Die Thron-
rede erwähnt den Abschluss der Verträge mit Portugal
über Ostafrika und mit Italien über Nordostafrika.
Die Unterhandlungen mit den Vereinigten Staaten vou
Amerika betreffs der Behringsfrage seien weit vor,
gerückt, aber noch nicht zum Abschlüsse gelangt. Die
Thronrede hebt hervor, dass die französischen Kammern
das Abkommen mit England wegen Einsetzung des
Schiedsgerichtes betreffs Neufundlands noch nicht b>
willigt haben und befpricht die Ratifications der
Brüsseler Conferenzbejchlüffe und des Nordsee» Ver>
träges. Die Thronrede constatiert endlich die bedeutende
Besserung der Lage Irlands und zählt die während der
Session erledigten Gesetzvorlagen auf.

( Z u r S i t u a t i o n . ) Wie aus Paris geschrieben
wird, war es schon seit Mai d. I . beschlossene Sache,
dass die französische Canalflotte bei ihrer Rückthr mit
den baltischen Gewässern Edmbourgh, Portsmouth und
Plymouth besuche. Der Empfang auf der Rhede vou
Spithead werde auf den besonderen Wunsch der Königin
Victoria, dem die französische Regierung zustimmte,
erfolgen. Admiral Gervais werde demnach am 19. August
mit der Escadre in Spithead eintreffen und am
20, August von der Königin empfangen werden. Auch
der französische Botschafter am britischen Hofe, Herr
Waddington, werde in Portsmouth und Spithead an«
niesend sein. I n Pariser politischen Kreisen erblicke man
in diesem Empfange einen Reflex der jüngsten Ereignisse,
nämlich der Interpellationen über das englisch'italieniche
Verhältnis, des Besuches Kaiser Wilhelms in England,
des Empfangs der französischen Flotte in Dänemark
und Schweden sowie der außerordentlichen Aufnahme
derselben in RusSland, und man sei der Ansicht, dass
England seine bisherige Politik der Unparteilichkeit
auch weiterhin zu verfolgen beabsichtige.

( D i e r u s s i s c h - f r a n z ö s i s c h e E n t e n te.)
I n Berlin herrscht die Auffassung, es sei in Peters
bürg zu bedeutenden Beweisen der Nlinäherung zwischen
Frankreich und Rujsland gekommen. Eine Abneigung
des Caren gegen formelle Engagements bestand aller-
dings, hindert aber nicht, dass der Kaiser thatsächlich
aus seiner bisherigen Reserve gebracht wurde. Die
«Norddeutsche allgemeine Zeitung» besorgt das ncuer-
liche Auswerfen gewisser Einzelheiten in der Oriei.t-
frage als Frucht des russisch-französischen Sympathien«
Austausches.

( D i e U n r u h e n in Ch ina . ) Aus Paris,
4. August, wird gemeldet: Minister Ribot hatte heute
vormittags eine Unterredung mit dem Secretär der
chinesischen Gesandtschaft. Die jüngsten Nachrichten be«
sagen, dass die Gährung in China anscheinend einrn
politischen Charakter trage. Die chinesische Regierung

Stimme und von unvergänglicher Jugend »md Schönheit
— so erscheint die Vila der Einbildungskraft des
Volkes. Der rauschende Quell, die waldige Äergkupfte.
der schattige Hain, sie alle stehen unter dem Schutze
besonderer, ihnen eigenthümlicher Vilen. Die Vilen
lieben Spiel. Tanz und Musik, und wer jemals ibrem
Gesang gelauscht hat. findet an menschlicher Stimme
niemals mehr Wohlgefallen. Sie heilen Krankheiten und
können selbst Verstorbene zum Leben wieder erwccken.

Moderne Städte, wie Görz, sind kein geeigneter
Schauplatz für Gcisterspuk und sagenhafte Kunde. I m
mittelalterlichen Schlosse der Görzer Grafen, welches
auslohend an die ältesten Gebäude der Stadt dieselbe
überragt, soll es aber noch von Zeit zu Zeit bedenklich
rumoren. Dann erscheint den Wachen zu Mitternacht,
licher Stunde tine jugendliche, wunderschöne Frauen-
gestalt mit einem mächtigen Schlüsselbund in den
Händen in Begleitung eines Hündchens. Befragt, er-
klärt sie. dass sie nicht früher Ruhe finden könne, als
bis aus einem im Schlosse gewachsenen Baume eine
Wiege gezimmert werden sein wird. Der Volksmund
nennt die Erscheinung Gräfin Stellina, über die indes
nur mehr die betagtesten Bewohner der oberen Altstadt
Bescheid wissen,

Außerdem flüstern sie sich noch die folgende
Schauermähr zu: Vor vielen, vielen Jahren geliot im
Vürzer Schlosse eine gar grausame und habgierig-
G'äfin Katharina, welche viele Knechte in ihrem Solde
halte und sieben mächtige Doggen besah, abgerichtet.

versichert, alle Maßregeln zur AufrechthaltM,
Ordnung getroffen zu haben, ohne dass sich aber ^
eine Wirkung dieser Maßregeln gezeigt hätte,
europäischen Mächte verhandeln untereinander >^
eines gemeinschaftlichen Schrittes bei der ctM>>
Regierung.

( L i s s a b o n ) war diesertage wieder SsM,
lärmender Unruhen. Die Erhöhung der Oasprelje"'
auch breiteren Volksschichten Veranlassung, sich M " ß
zurottrn. Die Gendarmerie musste von den 2M>>.,
brauch machen, Die Oasgesellschaft hat übrigens
Preise wieder auf den alten Stand gebracht. .

( M o n t e n e g r o . ) Kürzlich fielen die I M ' ! ^
in Montenegro ein und erschlugen einen Arten-
montenegrinische Regierung protestierte bei bel I^,
well der Grenzcommissär wusste, dass der uev ,̂
vorbereitet wurde »no nichts zur VerhinderM
selben unternahm. , ^

( K ö n i g C a r o l . ) Gerüchtweise verlaute' ^
König Carol werde zur Zeit der Anwesen!)"'
Kaisers Wilhelm bii den österreichischen M " "
nach Wien reisen, um mit den verbündeten 2 M
zusammenzutreffen. M

( A u f K r e t a ) gähn es wieder stark. ^ "
verneur wünscht 3000 Mann VersicnklMg.n z" ^
um die nach Jemen eingeschifften Truppen zn ^ ' ^

Tagesneuigleiten.
Se. Majestät d e r K a i s e r haben, wie das « B

Abendblatt» meldet, der Gemeinde Kadesch'tz i " ^
gung der Schulbaulosten 200 fl. zu spenden »

— ( V o m Hofe.) Den bisherigen D ' s p ^ !
zufolge verbleibt Ihre Majestät die K a i s e r i n , ^
seit 1. d. M. in Feldafing am Starnbergersee w" ^
selbst bis 15. d. M. und begibt sich von dort nay^
wo am 18. d. M. der Geburtstag Sr. MW'°^:
K a i s e r s gefeiert werden wird. Demselben wir° ,;',
die kaiserliche Familie vollzählig beiwohnen. M 1 , ,:
abends reist der Kaiser nach Wien und trifft ^ ^
Morgen des 20. d. M. ein. Die Kaiserin verblei" ^
noch in Ischl und dürfle sich erst Mitte Septet
kurzem Aufenthalte in Wien nach Corfu begeben- !̂

— ( E i n D o p p e l m o r d i n Serb le ' ^
Vklgrad wird berichtet: I n dem serbischen Flecken ^ ^j
wurden, wie bereits gemeldet, 'am letzten Juli °e >ü
Kaufmann Alexander To m i t und dessen Gatt'" " ,̂
worauf die Mörder wertvollen Schmuck und ^
Francs Bargeld raubten. Entsetzlich klingen ^ . ' ^ L '
bekannt gewordenen Einzelheiten der Mordthat.^ ^
drangen, während Herr Tomic abwesend war, ' ^
Wohnung, schnitten der F au den Hals durch """ „ ^
ihr überdies 32 Messerstiche bei. Sie warfen da ^!
Tomiö, obwohl dieselbe noch lebte, in die ^ ^
hieraus schickten die Mörder den Hausdiener, ^
ihnen einverstanden war. in das Kaffeehaus, " ^
Tomic unter dem Vorwande zu holen, dass e ^ ^
ihn rufe. Als Tomic sen>e Wohnung betrat. st"".st f
Mörder auf ihn und tödteten ihn gleichfalls- ^s ^
lungen der Thäter, vier an der Zahl, habhaft i
Dieselben haben bereits ein Geständnis abgeleg''^

— (Aus der römischen G e s c l l s c h « ' ^
Gesprächsstoff der rümischen Gesellschaft bildet l ! ^ l"
die traurige Lage zweiter hoher Persönliche .^
Prinzen Vorghese und des Prinzen ^ l <
C o l u n n a . Ersterer. der jüngere Bruder des ^ ^
Prinzen Borghese-Torlonia, des ChefS der 3^ ^
in letzter Zeit große Verluste an der Vörse e " ^ <

>»»>«»»> , ,»»»»« „ ^ , ,„«» " " " ^ . f f l
auf einen Wink jedermann zu zerfleischen. ^ ^ l ^
einst in stürmischer Nacht am Thor ein Vote. ^
Aqmleja mit einem schweren Sack Goldes ' " ^
benachbarten Schlosse gesandt war und ? ^ b > ^
Unwetters wegen um Aufnahme bat. 2)" ^
gewährte ihm die Bitte. aber. voi» de" "k ^
gereizt, ließ sie. da er am kommenden ^ ^ l t ^ i
ziehen wollte, ihre Hunde durch einen « h ^ M^
auf ihn hetzen. Rasch erlag er im unalelcy' ^
und nun nahm die Gräfin der Leiche ^ ' ' /
Bürde. ab. um sie eigenhändig zu »h"',' ,, z» ^ j
unterirdischen Gemächern aufgehäuften SH.ay , ^

Der Diener, nicht minder der H a W " ^ ec!̂
als seine Herrin, folgte ihr dahin nach " ^ ^
sie. als sie das Versteck wieder verlassen " ^ ^ 0 ^
auch die zweite Blutthat war vergeblich " ^ j ^ ,
worden. So emsig der ungetreue KnecYl ^
mochte, es wollte ihm nicht gelingen, ve ^
zufinden. wo die Schätze verborgen lagen- ^ p.

Seitdem erscheint in Zwischenräuwe' ^ ,
Jahren der Geist der Gräfin mit f l ieg"" K^.
in weiße Lakai gehüllt und umgeben v o " ' ^ s' /
die ein cntsctzliches Geheul anheben. ^ shen»^
Unerschrockener, der den Geist nach dem Aul ^,he. ^
orte d.'s Geldes früge, so fände er end""? ^ l ^

Bis heute hat sich keiner noch N st ^
Wache aber. die einmal nach dem ^ i » , ,
fiel uewusstlos zu Boden und versch"
Augenblick. t
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°n O . w ^ ^ " Aschen, seine prachtvollen Sammlungen
lauien cm ' ^ ^ e l n und besonders Tapisserien zu ver«
ist ^ «? z^ ^ " .^"nzen Sciarra-Colonna betrifft. so
Aler ^ " ^^ niemanden ein Geheimnis, und alle seine
duss sein A " ° " b" Bank von Rom verwaltet, ohne
Das ^ « Gulden an dieselbe vollständig berichtigt wären,
»var js, " «Tribuna». das ein Eigenthum des Prinzen

' '" gegenwärtig das Organ der Bank von Rom.
s i ^ e « ! ^ M ' 5 ° S t u d i e n r e i s e . ) Der Prä-
Ar von k « ^ " Sanitätsralhes, Hofrath Professor
bchllth 5 u " " " ' °er Referent für Sanitätswesen.
Ts lm" ^ ^ u s y , und der Professor der Hygiene
Ne'ch '.'^ ^ " haben eine Reise durch daS deutsche
a»f ^ °"°"e Staaten unternommen, um in Rücksicht
bische« ? " ! ' " ^ Einführung der allgemeinen obliga-
Gesehez . m ? ^ ° " " °«f die Durchführung des
"ultelfälsck ^^limpsung der Nahrungs« und Lebens»
fal ten . b " dort bestehenden Einrichtungen und

zu iwdleren.

ll^eld^t. ̂ > , ^_ere V e r w u n d u n g . ) Aus Prag wird
h t t z u ^ .^' !"brige Frau des Weinstubi>nbesihers
^Nlittac,«"!« . .^"'ll^olergasse in Prag, welche gestern
^knsllnäkl ' """^ " " I a ^ alten Kinde und einem
""'eriommp ^ ' " ° " ^ " ^ ' " ^ " Kundratiher Wald
böserer ^" , . ^ ^ ' " " ^ ^ daselbst von dem bosnischen
^"lversMss c / ^ S o f r a d k a aus Foca durch vier
"°ch im 3 f ' ? " " verwundet. Der Polizei gelang es
"nein Fan« '̂  ^ ^ "^^ ' ^ " TtMer, welcher eine von
»vunde ha,., " ° " Dunkelheit herrührende schwere Kopf-
!°>l scchz «̂ ' ' " Pa"lrah zu verhaften. Sofradca. welcher
^«ert ie>w m . ' " H^zums Weinstube verkehrte, ver«

^ °' «uslunft über das Motiv der That.

H u s i l / u ' v / e r n a t i o n l l l e A u s s t e l l u n g f ü r
^°te <Zs . .^ heaterwesen.) Unter dem Proteo
^ d > o j ' ! " ^ . l . Hoheit des Herrn Erzherzogs K a r l
""d den . ^ " Wien in der Rotunde im l. l. Prater
^ W°i bis c» ^ " ^ " Gartenanlagen in der Zeit vom
^ Theater«..'«?!^" ^ ^ ^ eine internationale Musik«
" D . : ^ ^'"Uung mit folgendem Programme statt,
^zw. i ^"graphische Denkwürdigkeiten. L. Musik,
' l'l. Hl N " ? - 7 ^ U. Graphische Darstellung der
?̂  ̂  I. Tb/«. ^ " " ^ und Musikunterricht. 0. Theater.
?""»«". I I I N ^ " . " ' ^ '^ lse der theatralischen Auf.

'^""»e», ,^ '^ l lche Darstellungen theatralischer Auf.
I ' ^ ° " a t u r ° i - ' s . "°"sche Werke aller Gattungen.
ÜMche in? ' n 'k " ^ Theater-Literatur. D. Ethno.
^ " " K « ^ " ' ^ Gegenstände der vorstehend er.
f i s c h e ^«Gle ichze i t ig mit der Ausstellung sind
> '"sbeson^ ^ " " ^ ' ^ Aufführungen überhaupt
l '̂lchen W. >" ""ch historischen, nationalen und ethno.

°7 l̂bunl,zsck ^ ^ " ' ' " e u in Aussicht genommen. Die
E>icheV S v ^ l " ? ' ^ " " n g der Fach. sowie der
^> lswn s ^ 5 " ^ l l u n g können direct bei der
°>?°Uung ,, ^ " »nternalionale Musik- und Theater-
i ^ b u t c h ^ ' Wlen z Eschenbachgasse Nr. 1 1 . oder

'bach betn«, a der Handels- und Gewerbelammer

^ , " W i n ^ " ^ " ° i n S y r i e n . ) Der Handels-
< " die U"l,°W der Ausbreitung der Cholera in
"n > " ° °us ^ ? 7 . ^ " ^stehenden siebentägigen
«Ria p°"s. lehlere L / ° " H ^ ' zwischen Mersina
i H Untersuch^ b ° ^ ""«genommen, und die strenge
T H « W e r ^ °us den Hilfen
Wss " " I « « " Ada .a einerfeits und zwischen
^ V ^ ü g t anderseits, genannte Häfen ein-

"oman von E. Wilh.

ein ^ S f̂ ^^' ôrtschunss.)

b e ^ ^ k t i l a , ^ ^ ^ b's verstorbenen Obersten hatte

z ^ n ^ war ihm in eine
^ i n^ebezh ^ " ^ ^ Es war eine so.
i? b ' r l ? hatte d" V " . und der Reichthum des

den feinden Adel
> d V ^ 'n N e r l . ^ ^ n ' war man mit der

^ e c h ^ geblieben; jahrelang
s > s i ^ 3 r a u ' N , 7 n,cht« voneinander gehört,
^ l i ch?" ' .über ? " " ^ ' "°rb. war wieder das erste
d > V t l > f ' i" w e ^ ein kurzer.
> " " " °nzei«t^^7,der Amerikaner den Tod

waren wieder Jahre
!? E ° h ^ I r a ^ H " ^ '"" ""ander bekümmert

> s i e m ? / ^ N a d ^ ' " drr Begleitung
^ > e n " ^ H'rrn h ' "ntmiahm. I n dem Vade
d> ' d s °,^z lch«., 13 ̂  und seiner Tochter Jane

^ " H ^ l h a r s h ^ ° " machte einen mächligm

^ > " d e n '' dass die B ' 3.' " " "'lch'r er fest
'° Verla,s^'lsse. bi« " ^ " " a «och geheim ge-

""d M i t ^ l " " ' Aesihthilmer in
^ane wieder nach Europa

— ( D a s E r g e b n i s der V o l k s z ä h l u n g
i n W i e n ) ist nun definitiv sichergestellt worden. Darnach
beträgt die Gesammtzahl der zu Ende des Jahres 1890
in Wien conscribierten Personen 1,214 363. Hievon haben
1,146.633 Personen, das sind 94 pCt., deutsch und
67.730, das sind 5 58, eine nicht deutsche als ihre
Umgangssprache angegeben. Darunter haben als Umgangs-
sprache bezeichnet: böhmisch 63.834. polnisch 2006,
ruthenisch 282, s lovenisch 599, serbisch-kroatisch 96,
italienisch 882 und rumänisch 11 Personen.

— ( F e u e r i n Chamoun i x . ) Aus Chamounix,
von wo aus bekanntlich der Montblanc bestiegen wird,
erhält der «Gaulols» unterm 1. d. M. die Meldung, dass
das «Hotel des Alpes» von einer Feuersbrunst total
zerstört wurde. Die Inwohner des Hotels konnten sich
retten, deren sämmtliche Habe fiel jedoch den rasch um
sich greisenden Flammen zum Opfer. Ein Theil der ob»
dachlosen Passagiere wurde im Easino untergebracht.

— ( E i n e we ib l i che L i c e n t i a t i n . ) Eine
junge Griechin, Frl. Sevafti N. C a l l i s p e r i , Tochter
eines ehemaligen griechischen Präsecten, hat in den letzten
Tagen an der Sorbonne in Paris die Prüfung als
Licentiatin «ö»-I<Mro«» bestanden. Unter 128 Eandibaten
war sie die einzige Dame, und unter 39 Licentiaten war
sie die achtzehnte. Sie ist die erste Fremde, welche in
Frankreich diesen Grad erlangt hat.

— ( G r u b e n b r a n d . ) Aus Dux wirb telkgra«
phiert: Heute vormittags brach in dem Bergwerke
Fortschritt Neubau in einer Grubenstrecke, in welcher sehr
viele Bergleute eingefahren waren, ein Brand aus. Es
gllang, sämmtliche Bergleute zu retten. Die Vermauerungs»
arbeiten der brennenden Grubenstrecke sind im Zuge.

— ( D i e J u d e n i n R u s s i a n d.) Nach einer
Petersburger Meldung des «Dziennil Polsli» sollen die
jüdischen Kaufleute in Russland künftighin gezwungen
werben, ihre Geschäftslocale an Samstagen und jüdischen
Feiertagen offen zu halten.

— ( D i e U n i v e r s i t ä t i n I n n s b r u c k ) war
im Sommcrfemester 1891 von 846 Hörern besucht,
unter welchen sich 590 Deutsche, 157 Italiener und
189 Ausländer befanden.

Vocal- und Provinzial-Nachrichten. -
— (A l le rhöchs te S p e n d e . ) Seine Majestät

der Ka i se r haben der Pfarrgemeinbe Masern zum
Baue eines neuen Psarrhofes eine Unterstützung von
200 st. aus der Allerhöchsten Privatcasse zu bewilligen
geruht.

— ( V o m l. k. p r i v . L a n d e s - H a u p l -
fchießstande.) Die Laibacher Rohrfchühen. Gesellschaft
veranstaltet am 9., 15. und 16. August auf dem k. k. priv.
Landes - Hauptschießstandc.' ein Festschießen zur Feier des
Geburtsfestes Sr. Majestät des Kaisers. Es wird geschossen:
Sonntag den 9. August von 9 Uhr früh bis abends, mit
der Unterbrechung von 1 Uhr bis halb 3 Uhr nach«
mittags; Samstag den 15. August von 9 Uhr früh bis
abends, mit der Unterbrechung von 1 Uhr bis halb
3 Uhr nachmittags; Sonntag den 16. August von 9 Uhr
früh bis präcise 7 Uhr abends, mit der Unterbrechung von
1 Uhr bis halb 3 Uhr nachmittags.

— ( D i e A l p i n i s t e n i n Graz. ) Aus Graz
wirb uns vom Vorgestrigen berichtet: Der von Dr.
E m m e r in der Generalversammlung des deutsch»öfter»
reichischen Alpenvereines erstattete Rechenschaftsbericht ge»
denkt einleitend in schwungvollen Worten des vielgeseierten

zurückgekehrt sei. denn er wollte sich auf keinen Fall
von seiner Tochter trennen. Die Frau Oberst war
damit zufrieden, und Lothar zu glücklich in dem Vesih
seiner schönen Vraut. um nicht den Willen hatlsons
zu erfüllen. Hattson reiste mit Jane wieder nach
Amerika zurück, und Frau von Vohlm kehrte mit
ihrem Sohne völlig befriedigt heim. Zwei Monate
spättr kam die Nachricht von dem jähen Tode Mr .
Hattsons. Jane schrieb ihrem Verlobten, dass sie noch
so lange in Nmerika zu bleiben gedenke, bis alle ihre
Angelegenheiten geordnet seien. Frau von Bohlen zeigte
sich mit dem praktischen Sinn der jungen Dame voll-
kommen zufrieden, aus deren Schreiben überhaupt eine
große Selbständigkeit sprach. Es dauerte über ein
halbes Jahr. ehe Jane daran denken durfte, ihre Reise
anzutreten. doch vor einer Woche hatte sie ihrem Ver»
lobten angezeigt, dass sie eine passende Reisebegleitung
gefunden habe und demnächst Amerika zu verlassen
gedenke.

Das war es, was Frau von Bohlen ihrer Tochter
in tur^n Umrissen mittheilte Sie fand es unnöthig,
von Lothars Enttäuschung zu sprrchcn, drr seine Braut
so gern von Hamburg abgeholt hätte, denn Miss
Hattson hatte weder den Tag ihrer Abreise noch den
Namen del. Schiffes angegeben, auf welchem sie die
Ueberfahrt zu machen gedachte; es schien, als hätte sie
es auf eine Uebrrraschüng abgesehen, und der Liebende
mnsste daher seine Ungeduld zügeln, wenn es ihn auch
verletzte, dass Jane es verschmähte, sein« Dienste in
An pruch zu nehmen. .

Die Frau Oberst enthielt sich darüber l̂ der Be-
merkung; sie bereitete nur ihre Tochter auf die An»

Erzherzogs Johann als Bahnbrecher des Alpinismus-
Die Zahl der Vereinssectionen beträgt derzeit 189, jene
der Mitglieder 24.603. Nach Genehmigung des Cassa-
berichtes und Bestimmung der Stadt Innsbruck als Sitz
für das wissenschaftliche Archiv wurde der Voranschlag
genehmigt, welcher Ausgaben von 176.500 Mark.
darunter 42.000 Mark für Weg» und Hüttenbauten sowie
Subventionen ausweist. Unter großem Veifalle wurde
hierauf für das nächste Triennium Berlin als Vorort
gewählt und in den Centralausschuss Professor Scholz
(Berlin) als Präsidmt, Baron Richthosen (Berlin) als
Vicefträsident, Dr. Werner und Landrichter Germers'
hausen als Schriftführer, Dielih als Eassier gewählt. Als
Ort für die Generalversammlung im Jahre 1892 wurde
Meran gewählt und nach Danlesworten der neugewählten
Vereineleitung und des Vorsitzenden die Versammlung
geschlossen. Um 4 Uhr nachmittags versammelten sich die
Theilnehmer am Nlpenvereinstage zum Festbankett im
Eoncerlsaale der Grazer Vrauerei-Actiengesellschaft. Unter
großem Jubel gelangten die Antworten Ihrer Majestäten
des Kaisers Franz Joseph und des Kaisers Wilhelm auf
die abgesendeten Huldigung« «Telegramme zur Verlesung.
Den Reigen der Trinksprüche eröffnete Landesgerichtsrath
Ritter von Adamek (Wien) mit einem dreifachen Hoch
auf den Kaiser, in Welches die Versammlung, indem sie
sich erhob und die Vollshymne sang, begeistert einstimmte.
Prof. Penck (Wien) feierte den treuen Freund und Ver»
bündeten unseres Monarchen Kaiser Wilhelm von Deutsch«
land. Unter Hochrufen ertönte nunmehr das «Heil dir im
Sieg/skranz». Bürgermeister Dr. P o r t u g a l l loastierte auf
die Gäste und aus das fernere Gedeihen des Alpenvereines,
dessen neugewählter Präsident Professor Dr. Scholz
(Berlin) mit einem Hoch auf die Stadt Graz und d»s
Land Steiermark erwiderte. Weiters toastierten Dr. Grün»
brrger (Wien) auf die Section «Graz». Dr. Rigler (Graz)
aus den Centralausfchuss, Notar Tschebulz (Villach) auf
die Damen und Dr. Pelersen (Frankfurt) auf den Grazer
Männergesangverein. Statthalter Baron Kübrck, Landes-
hauptmann Graf Wurmbrand und Corpscommandant
Herzog von Württemberg hatten ihr Fernbleiben ent-
schuldigt. Abends fand das Fest auf dem Schlossberge
und eine Höhenbeleuchtung statt.

— (F rach tbegüns t i gungen . ) Wie wir der
Zusammenstellung der von der l. l. General'Direction der
österreichischen Staatsbahnen pro 1891 ertheilten und im
Vecordnungsblatte des l. l. Handelsministeriums sür Eisen«
bahnen und Schiffahrt publicierlen Frachtbegünstigungen,
Heft 7, entnehmen, werden die im Verorbnungsblatte
Nr. 43 vom 14. April 1891, Post 825, verlautbarlen
Bestimmungen sür Sendungen von Spiritus dahin ab»
geändert, dass erstens die Aufgabe mit directen Fracht«
briefen unter der Firma einer Raffinerie als Versenderin
zu erfolgen hat. und zweitens bafs bei Sendungen nach
Klagenfurt. K r a i n b u r g , La ibach und Villach vom
Versender nachstehende Routen vorzuschreiben sind, und
zwar 1.) Bei Sendungen von Prag (K. F. I . B.) die
Route vi» Vubweis«St. Valentin. 2.) Bei Sendungen
von Lieben (St. E. G. und Oe. N. W. Ä.) und Jung-
bunzlau (Ä. N. B.) die Route vi» Prag (K. F. I . V.)
Vudweis-St, Valentin. 3) Bei Sendungen von Jung.
bunzlau (Oe. N. W. V.) nach K r a i n b u r g die Route
via Prag (K. F. I . V.) Audweis« St. Valentin; nach
Klagenfurt, La ibach und Villach darf eine Routen»
Vorschrift nicht angebracht werben. 4.) Bei Sendungen
von Pardubih (S. N. P. V. N.) und Smiritz nach Klagen-
fürt, La ibach und V'llach die Route Deutfchbrod-

kunft ihrer zukünftigen Schwägerin vor und fügte in
ihrer entschiedenen Weise hinzu, dass diese Verbindung
vollkommen ihren Wünschen entspräche, denn Jeanen«
Reichthum sei ganz dazu geeignet, dem Namen Bohlen
einen neuen Glanz zu verleihen. Lothar hätte keine
passendere Wahl treffen können.

Die Baronin schwieg zu diesen Bemerkungen; es
fiel ihr nicht ein, ihrem Bruder einen Vorwurf zu
machen, dass er ihr nie von seiner Liebe z>l der schönen
Amerikanerin gesprochen hatte. Sie wünschte ihm in
ihrem Innern von ganzem Herzen Glück, dass er seine
Liebe einem Mädchen geschenkt, da« selbst der rigorosen
Mama als Schwiegertochter zusagte, u>,d in ihrer lang«
samen, etwas schleppenden Weise äußerte sie auch zu
der Frau Oberst:

«Es freut mich, Mama. dafs Lothar eine Wahl
getroffen hat, die auch du zu billigen scheinst. Soll
die Verbindung bald nach Jane's Ankunft geschlossen
werden?»

Frau von Bohlen zuckte leicht die Achseln.
«Wir werden wahrscheinlich das Trauerjahr ab-

warten müssen.» sagte sie. «möglich auch. dlljs die»
„icht einmal nöthig ist. denn seit Mr . Hattsons Tode
ist doch schon eine geraume Zrit verstrichen, und Jane
ist ein zu vernünftiges Mädchen, um allzusehr an
bloßen Förmlichkeiten zu hängen.»

«Mama seht sich joust nicht so le.cht über bloße
FörmNchkeltm hinweg., dachte die Baronin bei sich.
«es nmsz ihr sehr viel daran liegen, dass diese Ver«'
bindm'g zustande kommt.»

(Fortsetzung folgt.)
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Iedlesee. nach K r a i n b u r g die Route via Prag (K. F.
I . N ) Budweis-St. Valentin, b.) Vei Sendungen von
Purdubitz (St. E. G.) nach Klagenfurt, La ibach und
Villach die Route via Chohen »Vrünn-Stablau-Gram»
mat ' Neusiedl, nach K r a i n b u r g die Route vi»
Prag (K. F. I . B.) Nudweis-St. Valentin. 6.) Vei
Sendungen vo» Vielih. Raitz, Troppau und Wir-
liczta die Route via Wien. Die im Verordnung«-
blatte Nr. 43 vom 14. April 1891. Post 125. ent«
haltenen Frachtsätze für Sendungen von Iungbunzlau
nach Bludenz. Feldlirch, K r a i n b u r g und Willen
(bezw. Innsbruck) gelten nur für Iungbunzlau (B. N, B.),
die Frachtsätze für Lieben (St. E.G.) gelten auch siir Lieben
(§>. N. W. B.), jene für Pardubih (Zt. E. G.) auch für
Pardubitz (S. N. D V. V.) Die besonderen Äeslimmuna/n,
welche im Verordnungsblatt? Nr. 47 von 23. April 1891
publiciert wurden, werden aber, wie folgt, geändert: Der
zweite Absatz hat zu lauten: Vei den sud 2 angeführten
Relationen hat die Aufgabe mit directen Frachtbriefen
unter der Firma einer Raffinerie als Verfenderin zu er-
folgen, und sind Sendungen nach Vludenz, Feldlirch und
Willen (bezw. Innsbruck) ohne Routenvolschreibung auf»
zugeben; bei Sendungen nach Krainburg ist die Route
via Prag (K. F. I . V.). Vudwcis'St. Valentin; bei Sen»
düngen von Kolin (Oe. N. W. A.) nach Klagenfurt, Lai«
bach und Villach die Route via, ChoheN'Brunn'Ztadlau»
Grammat-Neusiedl vorzuschreiben. Die Frachtsätze dieser
Publication für Sendungen nach Kolin gelten nur sür
Kolin (St. E. G), jene für Sendungen voil Kolin gelten
für Kolin (St. E. O. und Oe. N. W. V.).

— ( A u s T r o j a n a ) schreibt man uns unterm
Gestrigen: Heute feiern wir hier ein erhebendes Fest.
Der hochw.Herr FürstbischofMissi a spendetin unserer Pfarr»
kirche zu St. Gotthard das heilige Sacrament der Firmung.
Vor Kerschstetten. wo gestern vormittags und St. Oswald,
wo nachmittags diese heilige Handlung stattgefunden hatte,
lommend, fuhr Seine Excellenz in vorgerückter Abend«
dämmerung durch das festlich geschmückte und beleuchtete
Dorf Trojana unter Pöllergelnall zu der cine halbe
Stunde von hier entfernten Pfarrkirche. Nach dem Diner
begibt sich der hochwürdigste Herr über Vad Gallenegg
nach Kolovrat. — Sonntag den 9. August macht der
«Solol» von Sagor einen Ausflug nach Trojana.

— ( D i e A l p i n i s t e n i n Laibach.) Die Ve»
sucher des vorgestern abends abgehaltenen Schlossberg«
festes in Graz zählten nach Tausenden, welche sich durch
den auf dem oberen Plateau wehenden scharfen Wind die
Festesfreude nicht verderben liehen. Seinen Höhepunkt
erreichte da« trotz des zweifelhaften Wetter« glänzend
gelungene Fest, als das Feuerwerl abgebrannt wurde.
Die Südbahn stellte für die an der Fahrt nach Trieft
theilnehmenden Mitglieder des Alpenvereines einen Separat«
zuq zur Verfügung, welcher heute um halb 2 Uhr nach»
mittags mit stwa 200 Ausflüglern in Laibach eintrifft. Wie
wir vernehmen, wird der Garten der Südbahn>Restaura
tion aus diefem Anlasse festlich geschmückt sein.

— ( A u s z e i c h n u n g . ) Se. Majestät der Kaiser
hat dem Pfarrer in Vresowitz, Herrn Johann Po t o i n i l ,
das goldene Verdicnstkreuz mit der Krone verliehen.

— ( S o m m e r f e s t b e i m Schweizerhause.)
Veim Zchweizerhause in Twoli findet heute das letzthin
verregnete Sommersest statt. Tanzlehrer D o i x arrangiert
ein Kinder'Tanzlränzcheu bei festlicher Illumination u»d
Feuerwerl. Die Musil besorgt die Kapelle des heimischen
Infanterie«Regiments.

— (Vesihwechsel.) Pas Haus Nr. 10 in der
Floriansgasse, früher Eigenthum des verstorbenen Anton
Kotnil, wurdc bei der executive« Versteigerung vom Oast»
»uirt Slefau K l u n um den Betrag lion 7511 st. käuflich
erworben.

— ( Z u den D e m o n s t r a t i o n e n i n F i u m e . )
Wie die «Vilancia» meldet, sind der Ministerialrath
v. I e l e l f a l u s s y und d̂  r Polizei-Oberbeamle S t r a u ß
aus Budapest gestern m Fiunn' eingetroffen behufs Ein-
leiiung der vcm Minister « Präsidenten angeordneten
Enquelc in Angelegenheit der Demonstrationen während
der Anwesenheit des Kaisers in Fiume.

— ( A u s Wipvach.) Die Wippacher Cilalnica
veranstaltet am 9. d. M. im Vereine mit dem Gesang»
vereine von Slurija eine Unterhaltung, deren Rein»
erträgnis dem Co/ill» und Methodbereine gewidmet werben
soll. Ansang um b Uhr nachmittags. Entrie 30 lr. I m
ssallc ungünstiger Witterung findet die Unterhaltung im
Titalnica Saall, sonst im Freien statt.

— ( F l e i s c h c o n s e r v e n f ü r d a s H e c r . ) Das
Kriegsminisletium hat die Errichtung einer Fleisch«
cons ruen Fabril in Sissel genehmigt, zu welchem Zwecke
da« gegenwärtige Verpflegsmagazin umgestaltet wird. I n
der Fabrik w ld.m schon für den Anfang 70 Personen
Nê chüsNgunss finden.

— ( G o l i c a . H ü t t e . ) I n der vorgestrigen Ge°
n ^ ^ " ' ^ ' ' ^ ^ ^ " l w " und österreichischen Alpm-
vercme« wurde sür dcu Bau der Golica-Hütte eine Sub-
vent'on von 2160 Marl bewilligt " " " " e,ne Null

^ ^ ° ^ ! / ° ^ ? " " ' W n Landesspi.ale istvorgestern d.e letzte Schwester de« Dichter« P ^ 'n
Alenla P r e s s e n , im Alter von 80 Jahren g.s o b" '

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 6. August. Prinz Ferdinand von Coburg
ist gestern abends aus München hier eingetroffen und
im Palais Coburg abgestiegen. Prinz Ferdinand
hat vormittags den bulgarischen diplomatischen Vertreter
empfangen. Heute abends begab sich der Prinz zu kurzem
Aufenthalte auf die herzoglich Coburg'sche Besitzung
nach Puszta Poly in Ungarn und von dort dann nach
Sofia. Die Mutter des Prinzen, Herzogin Clementine,
wird sich, wie verlautet, später zu einem längeren Auf-
enthalte gleichfalls nach Sofia begeben.

Ci l l i , 6 August. Zum Empfange Sr. Majestät des
Kaifers constituierte sich der gesammte Gemeinderath
von Cilli als Festcomit«! und votierte fiir die Festlich-
keiten einen unbeschränkten Credit. Laut einer Mitthei-
lung der Statthaltern wird der Kaiser außer den Ve«
Horden nur die localen Körperschaften der Stadt Cilli
empfangen.

Budapest, 6. August. Das Abgeordnetenhaus nahm
mit 164 gegen 149 Stimmen den Paragraphen 1 der
Verwaltungs-Vorlage an. 198 Mitglieder waren ab-
wesend.

Berlin, 5. August. Die deutsche Vank theilt mit,
dass die Verluste durch die Schwieger'Frank'sche Rubel-
speculation höchstens 1'/,« Millionen betragen. Die
Engagements wurden bis auf kleine Veträge abgewickelt.

Paris, 6. August. Großadmiral Großfürst Alexis
trifft Dienstag in Vichy ein, aus welchem Anlass ein
großartiger Empfang uorbkreitet wird.

Utne, 6. August. Der «Hohenzollern» ist heute
vormittags um 11. Uhr vor Odde angekommen; der
deutsche Kaiser erfreut sich des besten Wohlseins. Das
Wetter ist warm und sonnig. Die Rtise wird morgen
nach Stavanger fortgesetzt.

Velgrad, 6. August. Der König von Serbien trifft
am 10. August in Wien ein, steigt in der Hofburg
ab und reist am 11. August nach Ischl ab, wo er
zweitägigen Aufenthalt nimmt. Der König reist sodann
zu seinem Vater, der ihn wahrscheinlich an der baierisch»
österreichischen Grenze erwartet.

Petersburg, 6. August. Das Kaiserpaar traf gestern
abends in Wilmanstrand ein. I n Wiborg empfiengen
die Majestäten die finnländischen Gouverneure, M i t -
glieder des Senats und hohe Iustizbeamte.

Moskau, 6. August. Admiral Gervais ist mit den
französischen Officieren und Unteroffizieren hier ein-
getroffen und vom Bürgermeister, vom französischen
Generalconsul. wie vom Delegierten der Stadt empfangen
worden. Der Bürgermeister hielt eine Ansprache, welche
Gervais dankend erwiderte. I m Hotel fand ein Empfang
der französischen Colonie stall. Seitens der Stadt wurde
Geroais ein Album mit Ansichten der Stadt überreicht.
Nach dem Dejeuner erfolgte ein Vesuch des Kremls
und der oriental-asilltischen Ausstellung. Abends findet
ein Diner und Illumination statt.

Lissabon, 6 August. Die Regierung beschloss, die
am schwersten compromittierten Verhafteten der letzten
Tage vom Kriegsgericht aburtheilen zu lassen. Die
Gesammtzahl der seit dem 2, d. M . in Haft gebrachten
Personen beträgt 89. worunter 54 Verwundet?. I m
ganzen befinden sich 182 Verwundete in den Spitälern.
I n Lissabon und Oporlo ist das Mil i tär fortgesetzt in
den Kasernen consigniert.

Der neue Landeshauptmann.

Wie wir soeben nach Schluss der Redaction er»
fahren, wurde der Landesansschuss-Veisitzer Herr Dtto
V e t e l a zum Landeshauptmann von Krain ernaunt.

Nnsselülllmene Fremde.
Am 4, August.

Hotel Stadt WitN. Pokorny. l. t. Ober°>Postdirector; Zubnel.
l. u. l. Lieutenant: Zuculin. Kaufmann; Turri, Reisender,
Trieft. — Ritter Koch von Langentreu, t, f. Hosrath, sammt
Familie; Atlas und Willms. Kaufleute, Wien. — Laudmann,
l. u. l. Oberstlieutenant; Hofschuster u, Sanchez de la Ccrda,
l. u. l. Hauptleute, Gorz. — Dr. Haulel, Abvocat, Schlau. —
Kump, Graslindcn. — Kersul, Kaufmann, Virbir. — Karlof,
Kaufmann, Warschau. — Schmerzkopf, Kaufn,,, Vrotcrudc. —
Nauman, Kaufmann, Mainz. — Wachmed, Jurist, Cairo. —
Princiö. Reisender, S>. Florian. — v. Orel, Verwalter, sammt
Frau. Miramarc. — Drenig, l. u. l. Oberlieutenant, Stein.

Hotel Elefant, von Rogulic, l und l. Oberstlieutenant; Ritter
von Tomasmi, t. und l, Hauptmnm,; von Iimburg, l. und
k. Hauptmann ; Dr. Vrecar. l. und l. Rrginnntsarzt; Schercr.
l. und l. Oberlieutcnant, sainmt Familie; Dr. Vaar und
Iuancic, Professoren, Gärz,- Neuwirtb. l. und k. Lieutenant.
Wi?n. — Dr. Beramann s. Frau, Sachsenseld. — Hndovernig,
l, l, Notar. s. Frnu.Kronau. — Domladij s.Frau, I t tyr 'F'istritz.
— Kopsa, Bescher, Suschal. — Scheibcr. Cassier, und Schciber,
Lehrerin, München. — Szibet, ps„s. Beamter, Pola. - Mali,
Kaufmann, Sagor, — Ianda. Adjunct, s. Frau. Idr ia. —
Vukic, Karlstadt, — Pockaj. Mailand. — Schlunber, Vicar,
Gabrovira. — Haves. Kaufman», Groszkanischli.

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Ehrcnleitn.'! nnd Trenll,
Brauer, Trieft — Voncrl, Commis, Miiltlina..

Hotel Vairischer Hof. Peßel, Wien, — Zagorc. Privatiss, Saqor.
— Latz, Trieft.

Verstorbene
2 « « ^ " / ' - . ^"ausl- ^d^lav Sralar. Arl'eiteill-Sul,u.
^ M., Hrnb,lMdnrf 5. Magen, und Darmlatarrh.

Volkswirtschaftliches.
Sendungen von Selchwaren. ,

Die l. f. Post. und Telegraphen - Direction l h ^ ,>
Handels- und Gewerbelammer in Lail'ach mit, dass u
Eingabe der Handels' uud Gewerbclammer in ^'"ll'tta. .
an das hohe t. l. Handelsministerium in Wien das E>!"ss ^
richtet wurde, seitens der kaiserlich deutscheu ^ ^ ' " ' M , ^ r ,
freiuna. der Postsendungen mit Selchwaren nack Deul̂ chl» ,
der Veigalie der vorsseschrielicnen Sanitäts > Certificate ^ ,
wirlen, die kaiserlich deutsche Regierung an die erwäh»ll' ^ ^
stelle mitgetheilt hat, dass diesfalls ein genereller D i s p ^ ^ ,
ergangen ist. dass Srndnngcn mit Selchwaren N>^'"^s M
auch ohne Beibringung von Ursprungszeugnissen zur ^ ! . ^
Deutschland zugelassen werden können, sofern ^' , H , , : '
Frachtbriefe, Correspondenzcn oder sonst in glaubhafter W - , ,
gewiesen ist, dass es sich nicht um Erzeugnisse amcritaiM
sprungcs handelt.

LottoziclMg vom 5. August.
B r u n n : 62 47 3 84 24.

Meteorologische Veob.'chtlMsscn i<l^aibach>

^ _ _ äi ^ s ^ - ! Z ^ ^ , ^
? U . ' M q ! ' ? 3 4 - 0 ' " i 7 ' 6 ' O. schwäch beivM ! ^

^. 2 . N, 7 3 8 0 1 9 4 O. mähig bewöl M
9 . Ad. 735 8 14-4 O. mciflig bcwM ,̂

Tagsüber bewölkt, einzelne Sonnenblicke, "̂ n «»^
Gewitter aus Ost mit einmaligen, Einschlagen, ^ " , p , F
Viertelstunden anhaltend. — Das T.nieSmittrl o?r ^"
16 1 ', um A-8° unter dem Nmmal«-.

Nerülltwlirtlicher Nedactcur: I . N a q l ' ^ ^ ^ <

I T o m o Z u p a n , vodja v Alojz'je^ ^
oznanja imenoni R i b i č e v e rodovine, >z ^ 0

na Gorenskem, in v svojem imenu žAlo ve

smrti drage mu sorodnice
Alenke Preščrnove

zadnje sestre pesnika Franceta Prežčrna, r°J j,
2ß. aprilja 1811 v Vrbi, umrle 5. avgus1*^!,
polu jednajstih v noč — po vesikrat Pr.eJ

nb];i
sv. zakramentih za umirajoče — Ui v Lj"^'Ja

nOgi
bolniSnici , kamor je oh lmdi bolezni n*
27. julija t. 1. priSla iskat si ljubega zdrayja- ^

Pogrebni sprevod srčno pobožne ranj c ^
izvrši iz bolnišnične mrtvaSnice, Dunajska c ^
at. 2 0 , 7. a v g u s t a o b S e s t i b z v e č e r ^ ,
grobje sv. KriStofa, kjer se truplo polož» K ^
ncmu počitku v rodbinsko rakev Župano
SmokuCa. njjSl!i

Osmega dneva opravjlo bode v »up >v<
cerkvi Žalostne Materc Božje na Breznici
gusta ob Sestih v jutro. . e g elj'

I
Sosebno vsem Varn, ki v tugi ' n «o*

socutt'ivat« 7. naäo rodovino , naj bo b ' a ^ j 0 v
kojnica priporočena v iskreno mol'tev /
trajen spominj.

L j i i j b l j a n a , si. avgusta 1891. ^^^A

• o P r l 'Za mnoge dokaze srčnega soöutJ a j)neg»
liki zadnje bolezni in smrti naäega nepo^
gospoda

Frana Kotnik-a
•ist"6

za obile prekrasne vence in šopke, ^je?^0

dragemn pokojuikii, za mnogobrojno rCIep°
pri spremljevanji k zadnjerrm pokoju, zst^nhV*

I in ginljivo petje izrekamo najsr^nojSo

I Verd si. avgusta 1891. ^ ^ ^ t f

Danksagung. ^ .
W?nn in unserem tiefen Schmerze '^hl i '" '

herben Verlust unseres innigstgclicbten Sol)"' '
(ysmahles und Vaters, Herrn

Anton Jerančič I
I i m m e r m e i s t e r s und H a u s b r l ' ^ ^ >

u»s etwas zn trösten vermag, sind es b" "wil'Nl,A »
wc!se der Freundschaft wähnod seiner > ' " " ' i h l ^ '
wirklich qualvollen Krankheit nnd ^ ' ^ >"
ehrende Geleite zur leMn Rxhestätil'. ' ,„, I""
allen hicmit den herzüchstl'n Da»l l,"^p^!ch«>< ^ ,
besondere aber sind wir znm Danke ""^> ^. .^ ,
hnchwilrdigcn Stadipfarrer. lleistlichl» '"" ll<l'",!, ^
I , Rozman und dem assistiere,'"" h^,g„ze ' ^
den Spendern der zahlreichen schöiun > ̂ , ^ >
den Herrn Gewerbscolleqen, welche den >
Verblichenen mit Wachssacleln begle,!"^' ^ „ . >

Die trauernden oilltclM V ^
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Course an der W i e n e r Börse v o m 6 . August 1891. N°« bem officiMn C°ursbl°tte.
.

r...» „ . «cld Ware
«2 45. «2'05

3^^»°M°s°. . 5 « f l ! ^ « ^
l8l>0tt ." ' ^ « z c 500 ss, , : , h - ^ l,^,-.»

. . " ^ ' l W f l , l7!»75 l«N5.0

^°«'^r.u^^°st,^.^5..

^ 3 m > ! 7 ' ""'^" "'«° "l'«0
Gll>>»«« ' - ^U2 »n 102'5>»

Z"'''HH'H^,""'erfrei ' l«2'«<. N. 8"

d ° ^bah,. . "f, '"^' l l"r , 105. li» ,0.! 2,'

,, Rr««««-!,,«,«,«^;^?;'«^

Veld Ware

Grundtntl.-ybligationen
( f i n 1»<> si, C M , ) .

5"/,, aalizischc W 4 b0 105-40
5"/„ inährischc - ^ ' ^ - ^ ' ^
5>"/„ l l r a i n und Küstenland . . — — -^ —
5»"/» niederusterieichische . . . 10!>-5»0 — —
,v/„ steirische ^ - ' ^ ^ - ' ^
5"/„ kroatische und slavonische . 1 0 4 7 5 105 —
5,"/,, siebenbürssische . . . . —'— — ^
5"/„ Tcmeser Ä a n a t . . . . —'— —'—
5"/„ unnarische 91'60 98'L,'

Andere üssentl. Anlehen
Do,lll»Mea, Luse 5>"/„ 100 si. , 12025 1 2 1 ' -

dto, «nlcihc t«7» . , 1N6'5<> 1075»
Unlehen der Stadt Wvrz . . I l l ' — — ' ^
?lü>c!,l'!! d. Stadtgemeinbe Wir» 104^,0 1N5'5<>
Präm, A u l . d, Stadtgem, Wien 151 50 152'!>N
Vürsenbau «nlehen verlos. 5"/„ W 50 97»0

Pfandbriefe
(für 1<><» fl.).

Äodencr. aU„. öst. 4"/„ G. . . 115 - 117 -
btu, b»o. 4>/,"/n. . . 10050 l M —
dto. dto. 4"/n . , . 9 7 ' - 9750
dto. Präm.-Lchuldverschr. »"/« 1>>!»50 1 1 0 ' -

Oest. Hypolhele» ban! 10j. 50"/,, 9870 »9 80
0est..uüg. Vanl ucrl, 4'/,"/,, , 1 0 1 — —'- -

betto » 4°/„ . . SS «0 100 —
delto 5Ujähr. > 4«/„ . . SS UU 1 0 0 -

Prioritiits»ybliqalionen
(für l<»<> st,),

Ferdinands Äiordbahn Ein. 1»«<! 885U »950
Oalizische Kar l L u d w i g - N a h n

Cm, 18«l »UN fl, S, 4>/2°/n - 90-50 100 10

Geld Ware
Ocsterr, Nordwestbahn . . . 10l!'50 107 »»
Staatsbahn 200-
Tiiddahn i l »"/„ 147 20 14«»0

» k 5>"/,> 11!»-5l» 120'^5
Ung.^aliz, Vahn 10170 10250

Diverse Lose
(per Ttücl).

Vrebitlose 100 fl 18?-— l88'- -
Clary Lose 40 f l - -'- — —
4"/« Dona» Dampfsch. IM) fl, . 1 2 0 — 124 —
Laibacher Prä,n,-?lnleh. 2« fl. 20 50 2 1 ' —
Osener Uose 40 fl 5,4 — 5 5 - -
PalfW Lose !0 fl , 55 25 5575
Rothe» Nrenz, üsl, Ges. t,., 10 fl, 1790 18-80
Mndolpl, Lose 1» fl 20-— L0-50
Salm Lose 4n f l 5 9 — « l -
2 1 , Oenui» Lose 40 fl, . . . <«>'75 NI75
Wnldstei» Lose «0 fl 3550 ÜNnN
Windijch Grätz Lose <̂> fl, . . 4N50 505.0
Vrw,'Sch. d. N"/„ Präm, Echnld

vrrschr. der Vobcncrcbitanstlllt 25>'5>0 27 —

ßanll-Actien
(per Stück).

Änal°'«st,Vanl200fl,NN<>/„!t. , 15550 15L'5l'
Vanlverein, Wiener, 100 fl, . H l — 1 1 2 -
Vdcr. Anst, öst,, 200 fl, S, 4«"/» »«<!'— »N? -
<lrbt,?lnst, f, Hand, « G , i ! !0f l , 2 9 0 — LlX>-50
Creditbanl, A l l „ , »„n,. 20Nfl, . 3»« 26 33l!75>
Depositenbanl, Mn,, , 2»a st. . 2 0 » — 804' -
Escumptr Ges., Ndrösl,, 500 st. 61«-— «20 —
Giro-u.Casscnv., Wiener 200st. 2 1 0 — 2 1 2 '

Geld Ware
Hhpolhelcnl,,, ost, !M>fl, 25°/„V. 7 l - . . 7 3 - .
Länderbanl, öst, 200 st, O, . . LUb'25» 20< —
Orstrrr,-ung, V a n l !!U0 fl. . . iN2l, 1030
Unioübllül 200 st 23375 234 50
VerlelMullnl, Nllg., 14ft . . i5f,-5n 159 —

Actien von Alllnevorl»
Unternehmungen

(per Stüi l ) ,

«lbrecht'Vah» 200 st, Silber , »N'5.0 «9- -
«lsüld'ssiuman, Vahn 200 fi. S, 20! "?5 L02L5
Äöhm, Nurddalü, 15)0 fl. . . 1 8 2 - 184-

. Westbahü 200 st, . . »43' - 3 4 5 -
Vuschtlrhradei l tÜ. 500 st, C M . 1205 180«

dto, <Iit, N,) 200 fl. . 4 7 5 — 4 7 8 - -
Donau - Dampsschifsfahrt - Ges.,

vesterr. 500 fl, C M , . . . L94'— 2 ^ —
Dran Eis, < V , D l > , Z ) 200 fl,S. 2 0 0 — 20050
D»i'Vobenli, Eis, V, 2 0 0 f l , E , —'— — —
sterdinanb«Norbl>, 1000f l ,CM, 2720 8730
Gal, Carl Lnbw, U.2W st,(!M. 20150 8 1 1 ' —
Lemb,' Lzernow, - Iassy Eisen-

t>lll,n-Geselljch, 200 st, S, . . 84150 24250
Lloyb.üst, »!!l,,,Trirstl>00fl,CM, 4 2 « - 4 ü ? —
Oesterr, Nordweslb, 200 st. L i l b , 801 50 80850

b>o, (!,l, l l , ) 200 st, S, , . 21» — 8l0'50
Pran Durer Eisenb. 150 fl, S i lb. 8«'— 88 50
Ltna!«e!w!lial,n 800 fl, Silber 884 50 285 —
Elidbal», !̂ 00 st. Silber . . . 972-'» 97 75
Süd N o r b b V e r b . V , 200f l ,CM. 1 8 3 — I84-H0
Tramway Ges.,Nr., 170st, ö.W. 8 2 5 — 2^6 —

» neue M r . , Pr ior i tät«.
Actien 100 fl » 4 — »5 —

Nng,-ll,al<z,<t<scnl,, 20« fl. Silber 1SS- - L«l —

Veld Ware
Una, Norboslbahn 200 st, Silber 197,25 I97t»0
Ung.WestbHIiaab Graz>200st,V, 20U»5 801 —

Industrit'Aclien
(per Stück).

Gauges,. M g , Oest,. 100 st, ' 1 l « ' - l l 4 '
L-gybier ltisen^ und E<ahl°Inb.

i» Wien 100 st ? ? ' - » 1 -
Eisenbahnw. Leiha,, r r f t , , 80 fl. 101 75 10« 2b
.Elbemiiyl. Papiers, u, V,-G, 48 50 4»üv
Liefinaer Vraneiei Kw fl, . . »5 — 9<i —
Montan lOescll, öfterr, alpine 860«» 8 / 1 0
Praner Eile» J o d , c«es, 200 fl. 4 0 « — 4,H —
Salno T a r j , Ltr in lol i l r» 80 fl. «0l)- - N08 —
'Nailülislmiil,!., Papier,, 200fi. 1 9 3 - 1»4 —
>3!enrrrmli l , l . .Papiers,n,V,V, l»U' 187-«,
Trisaiser tlohleüw, Gr!, 70 ss, , 18»l>0 I8SHU
Wllfsr»!, « .vest i» Wien 100 st, 4 9 8 — 502 —
Wagnon Lrihanft,, « l l g . ln Pest

80 st 8« 50 »«' -
Wr, VansseseUschaf! 100 st. . . 8«75 87 25
WienerbeigeiZlegel-Uctlen'Vel. «40 — »48 —

Devisen.
Deutsche Plätze 5? l»5 b« <>5
London 11785 l l » »0
Pari« « 0 7 . 4« 7Ü

Kaluten.
Ducaten 5 59 5 8 1
80 ssrancl-Etücke . . . . : »39^, S'4l
Deutsche «cichebanlnoten . . 57S8, 58 —
Papier «übel l ' 8 « „ 1 8 6 . ,
Italienische »anknoten ( 1 0 0 L ) 4«50 47'llv

in * ^ r a * © r
«•L£Wlschenwässern.
» i c h « ' » «»braten und gebacken;
VP l e fahi-i i . ' Marzenbier.

So^itzei, V i e l l e idit gar Regentropfen
«Jichiehen wir , • (3290) 2-1

Utn r
U b e r- 8 C h v o r d * n g r o s s e n

r e C l U Z n h l u i C h e n Z u s P r u c h bittet
- ^ ^Uungsvoll Anton Oruber.

rwi , St. 5100.
G. kr . Oklic.

h > K d
k; a

s
J

p
n o 8 O d i ä c e v Radoljici

> i z i f Je na prošnjo Mete

da^^nie tl • t o č n i k u i z G r a d a

> n e g a ^ n a d r a*ba na 1025 gold.

t ° 4 mS** knjigG kata"
rÖka' ^ ^ . °^ jena ata dva

5^i '^ybra 1891.1,
to J ° % i s **; ^ dopoldne pri
*H*^o pri n a V k ° m ' d a a e b o d e

h 1 ^ to 0 H?f j°' p r i d r u « e m

< h l j i * ^ M S M « z a p i s n i k i n i-PtaekU"» L > * S ah e
n

m°, r e J 0 V na"«Nat,, »rah p r l t e m s o d i ä j ! i

^ e t a i . > . . ^ - " 6 4 .

^>»nn« b'°«»n>^ bch'M „nd dem.

"b 3 ^ — — —

pilfers-
MunOt i a ! > • ° g a u J a ii'-er—

^j'ilija 189t.

(3267) 3—1 St. 2420.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Trebnjem
naznanja:

Na tožbo Janeza Godca \z Er-
nušče Vasi proti Joželu Zakrajšku iz
Ponikev zaradi 4 gold. 80 kr. s. pr.
postavil se je toženemu Jožetu Za-
krajšku Anton Strajnar kuratorjem
ad actum (er se mu je vročil tusodni
tožbeni odlok z dne 25. julija 1891,
št. 2420, s katerim se je za ustmeno
razpravo v malotnem postopanji o
tej tožbi določil narök na dan

25. a v g u s t a 1891. 1.
pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Trebnjem
dne 25. julija 1891.

(3197) 3 - 1 Nr. 2773.
UebertrcMny

zweiter exec. Feilbletunss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execlllionssllche des

f. l. Steueramtes Wippach polo. 955 fl.
s. A. die mit dem Bescheide vom 4. Juni
1891. Z. 2118. auf den 24. I n l i l. I .
angeordnete zweite executive Feilbietung
der dem Anton Poljöak von Iapnze ge-
hörigen, auf 22.388 f l . 70 kr. geschätzten
Realitäten Einl. ZZ. 43. 230 und 235
der Catastralgemeinde Sturija auf den

2 2 . D e c e m b e r 1 8 9 1 .
vormittags um 9 Uhr. Hiergerichts mit
dem vorigen Anhanae übertragen.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
24. Ju l i 1891.

(3255) 3—1 Nr. 5915^'

Curatorsbestellunff.
Dem verstorbenen Johann Gramer

von Nesselthal Nr. 13, beziehungsweise
dessen unbekannten Erben und Rechts«
nachfnlgern wird ein Curator aä a^tum
in der Person des Herrn Leopold Gangl
von Mottling bestellt und diesem die
Klagsabschlift Z. 4 3 6 1 . worüber die
Tagsahmlg auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 9 1 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet ist. zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
29. J u l i 1891.

( 3 2 2 4 ^ 3 ^ 3 Nr72410^

Executive Feilbictung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird

brkannt gegeben, dass in der Executions-
sache der lraiuischen Sparcasse in Laibach
(durch Dr. Schr.y) gegen Äutou Saje
aus Zadjck p«'0. 100 fl. s. A. die exe-
l'utivc Fcilbietung der Realitäten Eiul.
ZZ. 30 und .'N d»r Catastralgemeinde
Kleiuweiden im Reassmnicruugswegc anf

den 2 4 . S e p t e m b e r
und 2 4. O c t o b e r 1 8 9 1 .

vormittags von I I bis 12 Uhr. mit dem
ursprünglichen Anhange augeordnet wurde.

K.k. Bezirksgericht T i i f f tn . am 24st.n
Jul i 1891.

(3263) 3—1 Nr. 6307.

Exec. Fährnisse-Versteigerung.
Vom k.k. Landes» als Handelsgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krainischen

Industriegesellschaft (durch Dr. Pfefferer)
die executive Feilbietung der dem Iofef
Schuster, Bäcker in Laibach, ^gehörigen,
mit executivem Pfandrechte belegten und
auf 125 fi. 70 kr. geschätzten Fahrnisse,
als

Warenvorriithe, Einrichtungsstücke
und Forderungen,

bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs
Tagsahungen, die erste auf den

17. A u g u s t
und die zweite auf den

3 1 . A u g u s t 1 8 9 1 .
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmittags,
in der Wohnung des Execute» in Laibach.
Aallhllusplatz Nr. 1. mit. dem Vrisahe
angeordnet worden, dass die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg.
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 1. August 1691.

(3186) 3—1 Nr. 2672.
Reafsumierung

ezecutiver Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
Ueber Anfuchen des Varthlmä Stocket

(durch Dr. Chronest in Trieft) wird die
mit dem diesgerichtlichen Bescheide vom
11. November 1690, Z. 5 0 0 1 . Werte
Feilbietung der der Maria Kette, resp
Johann Strancer von Dolenje Nr. 21
gehörigen Realitäten Eiulagen ZZ. 401
und 406 der Catastralgemeiude Plauina
und Einl. Z. 349 der Catastralgemeinde
Sturija auf den

15. S e p t e m b e r und auf den
16. O c t o b e r 1 8 9 1 ,

jedesmal uon 10 bis 12 Uhr vormittags,
hierqerichts mit dem frühern Aichauge
reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Wlppach. am
16. I u l ^ 1891^

(3244) 3 - 1 Nr. 6698.

Erinnerung.
Vom k. l. Vezilksa/richte OMschce

werden hicmit die unbekannt wo ab
wesenden, beziehungsweise bereits v?r-
stmbenen Andreas Slaudacher und Iernl
Brisl i von Banjaloka erinnert:

Es seien die an dieselben lautenden
diesaerichtlichen Bescheide vom 18. Juni
1891, Z. 6698, betreff.nd den «x/culw^n
Verlaus der Rralilät Einlage Z. 146 a6
Suchor der Maria Klaric vou Matous.
dem dens.'lbcu unter einem bestellte»
Eurator ucl nclum Herru Antou Lovcc
von Gl'ttsch« zur weiteren Verfügung
zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Gl)ttscl>e. am
30. Ju l i 1891.

(3203) 3—1 Nr. 1913.

Dritte executive Feilbietung.
Ueber Anstichen der krainischen Spar»

cafse wird die dritte executive Feilbietung
der dem Hinko Kavcic von Präwald ge>
hörigen Realität Einlage Zahl 77 der
Catastralgemeinde Präwald auf den

1 6 . S e p t e m b e r 1 8 9 1
Hiergerichts vormittags 11 Uhr angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Senoselsch, am
17. J u l i 1891.

(3276) 3—1 Nr. 3763.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des C. B. Mally von
Neumarktl ist die executive Versteigerung
der dem Martin Hvegelj von Tabor ge.
hörigen, gerichtlich auf 200 st. geschätzten
Realität Einlage Z. 166 a6 Bitkendorf
bewilligt und sind hiezu zwei Feilbielungs-
Tagsahungcn, und zwar die erste auf den

7. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

12. O c t o b e r 1 8 9 1 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Grrichtskauzlei mit bem Anhange
angeordnet worden, dass dieselbe bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegebcn werden
wird. — Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
14. Jul i 1891.

(3167) 3—2 St. 5988.

Razglas.
Antonu K o r e n č a n u , posest-

niku iz Hriba pri Vrhniki, sedaj ne-
znano kje v Ameriki odsotnemu, daje
c. kr. deželno sodisče v Ljubljani na-
znanje, da je vložila proti njemu Neža
Korencantožbo de praes. 17. julija 1891,
st. 5988, zaradi ločitve zakona, ia da so
odrejeni za poskus sprave v KITHBIU
dvornega dekreta z dne 23. avgusta
1819, Stev. 1595 z. j . p., in ponlave z
dne 31. decembra 1868, älev. 3 d. z.
ex 1869, trije röki, in sicer prvi na dan

2. novembra 1891. 1.,
drugi na dan

9. n o v e m b r a 1891. 1.
in tretji na dan

16. n o v e m b r a 1 891. !.,
za pravno razpravo pa na dan

23. n o v e m b r a 1891. ].,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne v sodni
hisi na Slarem Trgu, v Zatiskem dvoru,
II. nadsfropji.

Toženemu Korenčanu se je po-
stavil skrbnikotn na ein gospod dr.
Ahafiič, odvelnik v Ljubljani, naznanja
se to z dostavkom, da naj pride aam,
ali si izvoli druzega zastopnika ali pa
i/roci skrbniku brambena sredstva in
tlokazila svoja, ker se bo sicer s
taistim slvar obravnavala in na pod-
logi razprave razsodilo, kar je pravo.

V Ljubljani dne 21.|julija 1891.


